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Hans und Arthur bi de Soldaate
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (9)

1. De Hans und der Arthur gseend grad, wie
de Soldaate d Brief und d Phack vertâiltwërded.
Die, won öppis überchömed, händ natürli Fröid.

2. Äine vonene gaat ieer uus und lueget truurig
zue, wie disi iri Sachen uusphacked. - Äismaals
chunt em Hansli öppis z Sii.

3. «Chum mit, mer gönd häi und holed au es
Phack für dëë». säit er zum Arthur. Das isch

gly peraad.

4. Er nimts under der Arm, dän gönds mitenand
uf das Fäldposchtbüro zrugg und erchlëëred em
Fäldpöschtler,wem si das Phack welid zuechoo la.

5. Dë stämpflets aab, diktiert em Hansli d Ade-
rässe vo dem Soldaat und gaat mit dene Bueben
uf d Suechi na em.

6. « Franz!» rüeft er em zue: « Es Phack für Dil»
Vole Fröid chunt ers cho hole, di beede Fründ
vertecked iri Fröid, das er nüd mërkt, das sy
ems gschickt händ.
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